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Kelluge M Mr. 302 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 4 . November 18V1 .

Die Adresse der Würüembrrgischrn Kammer l
an den König .*) I

Stuttgart , I . Nov . Die Lämmer der Abgeord -

neteu hat gestern die Adresse an Seine Majestät den
König mit 83 , allen abgegebenen Stimmen angenommen .

Ihr Wortlaut ist folgender :
Eure Königliche Majestät

haben nach Antritt Allerhöchst Ihrer Regierung die Stände des

Landes um Sich versammelt .
In tiefem Schmerze trauert mit Euer Königlichen Majestät

hie Kammer der Abgeordneten um den Heimgang Seiner Majestät
des Königs Karl . Die reichen Segnungen Seiner langen und

glücklichen Regierung sichern dem hohen Verewigten im Herzen
des dankbaren Volkes ein unvergängliches Andenken .

Das württembergifche Volk , mit seinem Fürstenhause in Freud
und Leid stets innig verbunden , wird auch Eurer Königlichen
Majestät Liebe mit Liebe vergelten , Vertrauen mit Vertrauen
erwidern . Als die Vertreter dieses Volkes bringen wir Eurer
Königlichen Majestät die feierliche Versicherung unwandelbarer
Treue und unablässiger Bereitwilligkeit zur pflichtmäßigen Unter¬

stützung aller auf das Wohl des Vaterlandes gerichteten Be¬
mühungen entgegen . Mit Freuden haben wir die hochherzigen
Worte vernommen , mit welchen Euer Majestät der festgefügten
und machtvollen Einigung gedenken , welche dem deutschen Volke
als die Frucht langen und schweren Ringens in dem wieder er¬
standenen Deutschen Reiche für alle Zeiten gewonnen ist , wir er¬
blicken in dem Reiche zugleich einen mächtigen Rückhalt für die
geordnete ruhige und stetige Entwicklung der öffentlichen Ange¬
legenheiten unseres engeren Vaterlandes . Den Verpflichtungen
gegen das Reich gewissenhaft nachzukommen , werden auch wir
uns stets angelegen sein lassen .

Eure Königliche Majestät haben uns die ernste Absicht kund¬
gegeben . der Pflege eines stetigen , besonnenen Fortschritts auf
allen Gebieten des staatlichen Levens , der Pflege der Religion
und der Fürsorge kür das geistige und sittliche Wohl des Volkes ,
der Sicherung und Hebung der volkswirthschaftlichen Interessen ,
der gleichmäßigen Förderung der Gewerbe und der Landwirth -
schast Allerhöchstibre unausgesetzte Sorgfalt und Aufmerksamkeit
zu widmen . Mit dankbarer Freude haben wir hiervon Kenntniß
genommen . Wir sind gerne bereit , Eurer Königlichen Majestät
auf diesen Wegen zu folgen und bei den zu Erreichung dieser
Ziele erforderlichen Vorlagen nach unseren Kräften und unserem
besten Wissen mitzuwirken .

Eine zeitgemäße Revision der Landesverfassung , insbesondere
hinsichtlich der Zusammensetzung der Ständeversammlung , haben
wir uns wiederholt in Anregung zu bringen erlaubt . Mit Be¬
friedigung haben wir daher vernommen » daß die Regierung
Eurer Königlichen Majestät zu diesem Zwecke einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen entschlossen ist : wir theilen die Hoffnung Eurer
Königlichen Majestät , daß das patriotische Zusammenwirken
aller Betheiligten zu einer befriedigenden Lösung der schwierigen
und wichtigen Frage führen wird .

Die veränderte Gestaltung der wirthschaftlichen Verhältnisse
legt eine der Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen besser an -

gepaßte Vertheilung der direkten Steuern . die Steigerung der
Aufgabeu der Gemeinden eine Erweiterung ihrer Besteuerungs¬
rechte nahe ; einem gesetzgeberischen Vorgehen , welches sich unter
thunlichster Schonung der bestehenden Verhältnisse in dieser Rich¬
tung bewegt , werden wir unsere Unterstützung nicht versagen .

Möge Eure Königliche Majestät unsere Worte gnädig ent¬
gegennehmen und versichert sein , daß wir bei unseren Verhand¬
lungen eingedenk des Eides , den wir geschworen haben , das
unzertrennliche Wohl des Königs und des Vaterlandes ohne alle
Nebenrücksicht nach bester Ueberzeugung treu und gewissenhaft
berathen werden .

Der allmächtige Gott verleihe Eurer Königlichen Majestät eine
lange glückliche Regierung . Möge es Eurer Königlichen Maje¬
stät beschiedcn sein , unserem Vaterlaude eine lange Zeit des un¬
getrübten Glücks , der Wohlfahrt und des Friedens zu bringen !

In tiefster Ehrfurcht verharrt
Eurer Königlichen Majestät

treugcborsamste Kammer der Abgeordneten .
Stuttgart , den 31 . Oktober 1891 .

*) Der nachstehend mitgetheilte Bericht ist uns bereits gestern
»ugegaugen , konnte aber seines Umfangs wegen in der gestrigen
Nummer noch nicht abgedruckt werden .

Aus der Debatte theilen wir Folgendes mit :
Der Referent der 17 gliedrigen Kommission , welche die

Adresse vorbereitet hatte , Vicepräsident v . Göz , leitete
die Debatte damit ein , daß er sagte , die Kommission sei
der Meinung gewesen , es handle sich nach Lage der Dinge
bei der Adresse nicht um Formulirung eines politischen
Programms der Mehrheitsssarteien , vielmehr könne sich
die Kammer begnügen , die Thronrede mit einem Akt der

Loyalität zu erwidern . Infolge dessen seien alle Einzel -

fragen außer Acht geblieben und nichts hereingezogen
worden , was nicht auch in der Thronrede erwähnt sei .
Der zweite Redner , Fr . Haußmann von der Volks¬

partei , hätte gewünscht , daß man sich nicht mit einem

Loyalitätsakt begnügt , sondern freimüthig die Wünsche
der Volksvertretung vorgetragen und im Einzelnen dar -

gethan hätte , wie sich diese den maßvollen Fortschritt ,
von dem die Thronrede spreche , bethätigt denke . Er habe
zum Voraus darauf verzichten müssen , für seine Meinung
eine Majorität zu gewinnen , er habe sich aber gleichwohl
der Mühe unterzogen , einen Gegenentwurf zu verfassen .
Der Redner verliest und kommentirt denselben ; es werden
darin u . a . gefordert : Stellung der württembergischen
Bundesrathsmitglieder unter Verantwortung vor dem

Landtag , Herstellung einer reinen Volkskammer ohne alle

Vorrechte der Geburt und des Amtes , Vermehrung der

Abgeordneten der größeren Städte , Abschaffung der Lebens -

länglichkeit der Ortsvorsteher , Unentgeltlichkeit des Volks¬
schulunterrichts , progressive Einkommensteuer u . s . w .
Redner stellt übrigens keinen Antrag auf Annahme seines
Gezenentwurfs , sondern begnügt sich , ihn verlesen zu
haben .

Das Haus trat dann in eine Diskussion über die ein¬

zelnen Absätze des Kommissionsentwurfs ein . Bei dem

Passus , der von der Stellung zum Reiche handelt , hätte
Probst (kath . Linke ) gewünscht , daß nicht bloß von den

Pflichten , sondern auch von den Rechten des Einzelstaats
dem Reich gegenüber die Rede gewesen wäre . Nachdem
ein dahin zielender Antrag des Redners aber in der

Kommission aus formellen Gründen (weil man sich an
den Wortlaut der Thronrede halten wollte , welche die

„ Rechte " auch nicht betonte ) abgelehnt worden , verzichtet
derselbe , ihn im Plenum zu wiederholen . Nun nahm
der Kanzler der Universität , v . Weizsäcker , das Wort
und führte aus : Er möchte nicht , daß irgend ein Schatten
auf die treue und vertrauensvolle Stellung Württembergs
zum Reiche fiele , und er beantrage nun , nachdem der
Vorredner einen Ton angeschlagen , der nach außen miß¬
deutet werden könnte , daß konform der Thronrede der
volle Ausdruck der Freude über die gewonnene deutsche
Einheit in die Adresse ausgenommen werde . Der Referent
v. Göz hielt diesen Zusatz zwar für überflüssig , weil
niemand an der Gesinnung des Hauses zweifeln könne ,
gibt aber anheim , nachdem einmal der Vorschlag gemacht ,
demselben stattzugeben . Probst beantragt darauf , über
den Antrag Weizsäcker namentlich abzustimmen , und stimmt
selbst dafür , desgleichen das ganze Haus mit Ausnahme
des Abg . Wittich . ( Der Abg . Wittich , Oberamtmann von
Aalen , konservativ und nationalgesinnt , gelangte zu . dieser
Abstimmung , weil xr sich streng an die zuvor in seiner
Fraktion getroffene Abmachung hielt , den Kommissions¬
entwurf unverändert anzunchmen .) Die beiden Abgeord¬
neten Haußmann entfernten sich bei der Abstimmung .

Beim nächsten Absatz betonte Härle - Heilbronn den

Wunsch seiner Partei auf Einführung der fakultativen
Unentgeltlichkeit des Volksschulunterrichts (in Württem¬
berg kann nach dem Gesetz das Volksschulgeld nur in
den Gemeinden nachgelassen werden , in denen keine Ge¬
meindesteuern umgelegt werden ) , verzichtete aber gleich¬
wohl auf einen Antrag . Probst wünscht zu diesem Ab -

! satz, daß der sozialen Frage unter Betonung der Pflege

der Religion , als dem wirksamsten Mittel zur Bekäm¬
pfung des Umsturzes , Erwähnung geschehe . Da auch in
der Thronrede die soziale Frage nicht ausdrücklich er¬
wähnt ist , so erklären sich mehrere Redner dagegen . Der
Antrag wird mit 64 gegen 20 Stimmen abgelehnt . Für
denselben die katholischen Abgeordneten und der Freiherr
v . Gültlingen . Mit der Majorität stimmen die (kath . )
Ministerabgeordneten Frhr . v . Mittnacht und v . Schmid .

Beim folgenden Absatz beantragte Ebner - Ulm (Linke )
zur Erwähnung der Verfassungsrevision die Aufnahme
der Forderung , daß die Bevorrechteten der Geburt und
des Amtes aus der 2 . Kammer ausscheiden . Redner
entwickelt kurz die Verhandlungen früherer Landtage und
hält es für nothwendig , daß der gegenwärtige bei diesem
Anlaß gleichfalls unzweideutige Stellung nehme , v . Schad ,
ritterschaftlicher Abgeordneter , protestirt . Er wundert
sich , daß die Thronrede diese oft gescheiterte Revisions¬
frage wieder aufnehme , und hofft , daß der erneute Ver¬
such die definitive Aussichtslosigkeit einer Aenderung er¬
gebe . v . Göz gegen den Antrag Ebner , der zu wenig
substantiirt sei ; man könne nicht einfach den Privilegirten
den Stuhl vor die Thüre setzen . Fr . Haußmann er¬
klärt . wenn der Antrag Ebner falle , dann habe die
Adresse für ihn nicht mehr soviel Interesse , daß er sich
an der Abstimmung betheilige .

Der Antrag Ebner wird mit 51 gegen 34 Stimmen
abgelehnt . Der Rest der Adresse wird unverändert an¬
genommen .

Vor der Endabstimmung entfernten sich die demokra¬
tischen Abgg . Storz , Brodbeck und die beiden Brüder
Haußmann , so daß sich die oben erwähnte Einstimmig¬
keit ergab .

Theater und Lunst .
* ( Kunstnotizen . ) Je ärmer im bisherigen Verlaufe der

Theatersaison das Repertoire der deutschen Bühne an wirklich
erfolgreichen Lust- und Schauspielnovitäten gewesen ist , um so
lebhafter war das Interesse , mit dem man in der Tbeaterwelt
der ersten Aufführung des neuen Fulda 'schen Schauspiels : „Die
Sklavin " entgegensah . Diese Aufführung hat am Samstag
im Deutschen Theater zu Berlin stattgefunden , lieber das Sujet
des Werkes schreibt Frenzel in der „ Nationalzeitung " : „Das
Problem , das in dem Stück behandelt wird , bat sichtlich einen
starken Eindruck auf die Zuschauer gemacht, trotz der Dürftigkeit
der Handlung und der Wiederholung mancher Scenen . Eine
tragisch angehauchte Ehestandsgeschichte aus kleinbürgerlichen
Kreisen : neun Jahre lang hat ein grober und nichtswürdigcr
Flegel seine unglückliche Frau geistig gemißhandelt und unter¬
drückt , endlich entflieht sie zu ihren Eltern . Aber die Scheidung
ist unmöglich , da er sich weigert , in dieselbe einzuwilligen . Eu¬
genik will in den Tod gehen, entschließt sich indessen, mit einem
Mann , der sie liebt , zu leben und seinem Kinde auch ohne kirch¬
lichen Segen eine Mutter zu sein .

" Der Verfasser wurde nach
jedem Akte wiederholt gerufen , eine reine Befriedigung scheint
aber das Publikum schließlich doch nickt empfunden zu haben . —
Mascagni 's neue Oper : „ Freund F ritz " ist am Samstag in
Rom zum ersten Mal aufgesührt worden . Ihr Erfolg war ein
durchschlagender , da die Musik originell und von großer Schön¬
heit , die Jnstrumentirung vortrefflich und ohne Ueberladung sein
soll . Ueber einige Einzelheiten berichtet das Depeschenbureau
„ Herold " : „Im ersten Akt ist das Vorspiel reizend . Der Eintritt
Suzels und das schöne Blumenlied hatten großen Erfolg ; eS
wurde mehrere Male -l» capo verlangt , ebenso das Lied des Zi¬
geuners mit Violinbeglcilung . Der Akt schließt mit einer echt
italienischen Fanfare nach Art der Bersaglieri - Märsche . Riesiger
Applaus belohnte Darsteller und Komponisten . Der zweite Akt
besiegelte den Erfolg der Oper ; das Kirschenduett mußte wieder¬
holt werden , das Frühlingslied entfesselte einen Beifallssturm ,
an dem das ganze Theater Theil nabm . Die Duette wurden
wiederholt , ebenso ein daraus folgendes Orchestermotiv mit einem
Duett zwischen dem Rabbiner und Suzel , im Choralftile ge¬
halten . Der Akt schließt mit einer herzbewegenden Liebesklage
Suzels . Ein außerordentlicher Beifall und sechsmaliger Hervor¬
ruf belohnten die Darsteller ." Mehrere Berichterstatter deutscher

Nachdruck »erboten .

7 . Enzian und Edelweiß .
Eine Erzählung aus den Bergen von L. v . Portali .

( Fortsetzung .)

Hier in der Schweiz , oder doch dem schönen , jungen Alpen -
sohne gegenüber , fühlte sie , daß sic ihrer ursprünglichen Natur
untreu geworden sei ; aber stand er nicht ganz außerhalb ihrer
Sphäre , mußte sie ihm nicht ebenso begegnen , wie den jungen
Männern ihrer exklusiven Kreise ? Wie sollte sie ihr Benehmen
jetzt einrichten ? — Dora fühlte , daß es doch nicht immer ganz
leicht sei» das Richtige zu treffen . Erst spät in der Nacht konnten
ihre unruhigen Gedanken den Schlaf finden .

Als die Reisenden am andern Morgen die Partie » ach Mür -
rrn herauf antraten und Enzian - Sterni wie gewöhnlich sein
Führeramt übernommen und Dora 's Pferd am Zaume gefaßt
hatte , merkte er sofort , daß Dora gänzlich verändert sei . Heute
war sie „Edelweiß " ganz und gar , die vornehme , unnahbare
Schönheit mit der kleinen Falte zwischen den schön geschweiften
Brauen und dem Anflug hochmüthiger Kälte , der Jeden , der ihr
nahen wollte , kühl bis an 's Herz hinan stimmen mußte .

Sie plauderte ab und zu so obenhin mit dem Vater über die
Schönheit des Weges und die herrlichen Fernblicke , die sich zu¬
weilen aufthatro , aber für ihren Führer hatte sie kein Wort und
keinen Blick» sie sah über ihn hin , als ob er eitel Luft wäre .

Endlich ertrug Sterni dies nicht länger ; er ordnete einiges
am Sattelzeug und richtete es dadurch ein » daß der Präsident
ihnen etwas voraus und aus der Hörweite kam ; dann faßte er
sich ei» Herz und sagte vorwurfsvoll : „Fräulein , sehen Sie doch
nicht so eiskalt aus , gerade als ob Ihr Gesicht aus Gletschereis
geschnitten wäre ; « aS habe ich denn verbrochen , daß Sie mich
so strafen ? "

Dora blickte ihn erstaunt und zerstreut au und sagte hochfahreud:

„ Ich verstehe nicht ; wie kommen Sie zu der Vermuthung , daß
ich Sie strafen will ? Ich dächte , davon könnte zwischen uns
nicht die Rede sein." .

„ Sie sind doch sonst nicht so gewesen, " sagte er, „und ich kann
mir 's ja denken, was der Grund ist . Aber ich hatte doch nicht
gedacht — so gütig wie Sie mir immer begegnet sind — daß es
Sie beleidigen könnte , wenn ich das Blättchen in Ihr Buch
zeichnete und die Worte darunter setzte , die mir im Herzen brennen .

"

„ Sie haben ganz Recht »
" unterbrach ihn Dora eiskalt , „dies

hat mich in der Thal nicht beleidigt ; dergleichen wäre unter
Gleichgestellten möglich ; ich habe dem thörichten Mißgriff Ihrer¬
seits nicht die geringste Wichtigkeit beigelegt ."

Er schluckte die bittere Kränkung , die in diesen Worten lag ,
hinter und sagte fast demüthig : „ Ich dachte , das Blättchen sollte
Sie , wenn Sie wieder daheim wären » an den treuen Sterni er¬
innern , der das gnädige Fräulein wochenlang fast täglich in die
Berge geführt hat . Doch, wenn Sie das für eine Schwach hal¬
ten — Sie brauchen 's ja nur herauszureißen , aber Sie könntcn 's
doch ganz heimlich nur 'mal arischen .

"

„Das Blatt ist längst beseitigt und vernichtet, " entgcgnete
Dora -Edelweiß erbarmungslos , obgleich die Unwahrheit , die sie
aussprach » ein flüchtiges Roth in ihr Antlitz trieb . „Ick sehe

! zu meinem Bebauern . Herr Sterni ." fuhr sie fort , „daß ich
! durch meinr harmlose Freundlichkeit und Theilnahmc gegen Sie
! in Ihnen die Vorstellung erweckt habe , als ständen wir uns

gleichberechtigt gegenüber , als dürfe Ihr Herz Empfindungen
> hegen oder doch offenbaren , welche Ihnen mir gegenüber nicht
; zukommcn und als Verwegenheit und Ueberhebuug anzusehen
! sind . Ich kann Ihnen diese meine Auffassung nicht verhehlen ,
! will aber in Anbetracht der treuen Dienste , welche Sie uns bis -
! her geleistet , dies vergessen und die Sache hiermit als erledigt
! betrachten .

"

^ Dora trieb ihr Pferd zu größerer Eile an » um den Vater zu
l erreichen und einer weiteren Antwort auszuweichrn .

Sie war sehr zufrieden mit der Würde , welche sie ihm gegen¬
über geltend gemacht batte , aber sie sah es wohl, daß ihre Worte
und mehr noch ihre hochsahrende» kalte Weise ihn tödtlich verletzt
und gekränkt hatten und daß das so freundliche Verhältniß zwischen
ihnen zerstört war .

Schweigsam schritt Sterni nebenher. Das bittere , zornige
Wort , welches er auf den Lippen hatte , drängte er zurück ; ja ,
was war er denn, daß er es wagen durfte , seine Blicke zu dem
hochgeborenen Fräulein zu erheben ; er , ein armer Sohn deS
Volkes , dem das Unglück verwehrte, etwas anderes aus sich zu
machen , als einen Holzschnitzer und Fremdenführer ? Was war
er , daß er es dem schönen Mädchen verargen durfte , wenn sie ihn
nicht auf die gleiche Stufe mit sich zu stellen wünschte ? "

Doch seine Pflicht versäumte er über diese quälenden Grübeleien
nicht ; an einer gefahrvollen Stelle bemerkte er , daß Dora de»
Zügel des Pferdes aus den Händen gelassen hatte und sorglas
frei im Sattel sitzend einige Blumen und Gräser ordnete , die
sie kurz vorher gepflückt hatte .

„ Halten Sie den Zügel fest , Sie können leichtg das Gleich¬
gewicht verlieren und ein Unglück ist bald geschehen," sagte er
kurz , fast befehlend , und da sie nicht gleich Mixm machte , diese
Anordnung zu befolgen , legte er den Zügel mit leichtem Druck
in ihre Hand .

Dora hatte in ähnlichen Fällen , wo er ihrem Fuß im Steig¬
bügel einen sicheren Halt gab oder den Zügel fester und kürzer
in ihre Hand legte , es freundlich und harmlos hingenommen ;
diesmal mißverstand sie offenbar feine gute Absicht und faßte eS
als eine ungeziemende Vertraulichkeit auf ; sie schleuderte seine
Hand förmlich von sich .

Ein zorniger , beinahe drohender Blick aus seinen schöne«
Augen blitzte über sie hin.

„So , ich darf Sie wohl nicht mehr anrühren ? " fragte er .
„Nein I" erwiderte sie kurz, „ich wünsche e» nicht ."

(Fortsetzung fvlgt.)

»



Blätter in Rom prophezeie » , daß die Oper eben ko rasch ihren !
Weg machen werde , wie die »6avrllloris> rnstioaoa" . Bei dem
Mauael an Opernnovitäten ist da« allerdings nicht unwahr¬
scheinlich. — In Wien bat der neue Burgthraterdirektor Burck-
hard mit einer alten Tradition gebrochen : er hat Ranpachs
Schauerdrama : »DerMüller und seinKind " über Bord
geworfen. ES war eine fest eingewurzelte Sitte im Wiener
Thraterleben , daß alljährlich am gestrigen »Allerscrlentage" , am
2 . November, dieses Stück zur Aufführung gelangte, und man
begreift e- , daß der Bruch mit diesem alten Herkommen eine
gewisse Sensation im Wiener Theaterpublikum hervorgrrufen
hat ; den» in der Vorstellung der alten Wiener war »Der Müller
und sein Kind" derartig mit dem 2. November verwachsen , daß
man rS begreift , wenn den deuten gestern förmlich etwas fehlte .
Wir möchten bei diesem Anlaß daran erinnern , daß Laube, als
schon zur Zeit seiner Leitung des Burgtheaters einmal die An- !
rrgung gegeben worden, das schauerliche Stück am Allerseelentage !
nicht mehr zu spielen , dies für einen »revolutionären Schritt " ?
erklärte. Er erzählt darüber in seiner Geschichte des Burg - i
theaterS: »Sogar mein Chef wollte einmal dem Allerseelentage !
den »Müller und sein Kind" entziehen . Ich erwiderte darauf ,
daß ich dies für einen revolutionären Schritt hielte . Er sah !
mich finster an ; Spaß zu verstehen , war nicht seine Gewohnheit. !
Ich setzte nun auseinander , daß es ja äußerst erwünscht sein
müßte , wenn die Bevölkerung im Theater eine Art Feier ihrer !

Gedenktage finde . Dadurch werde das Theater in organischer
Verbindung erhalten mit dem Publikum und ich hielte eben das
für eine konservative Repertoirebildung , die Abschaffung aber !

eben deßhalb für eine revolutionäre Maßregel . Da lächelte er
über die Umkehr unserer sonstigen Stellung , in welcher er immer
der konservative Vertreter war , und der alte Müller durste weiter
husten am Allerseelentage." Das war im Jahre 1852 . Seitdem
find fast vierzig Jahre in's Land gegangen und jetzt hält der
Burgthraterdirektor doch die Zeit für gekommen » dem Müller
und seinem Kinde die Wohnung im Burgtbeater zu kündigen .
Damit daS Publikum aber das Gruseln am Allerseelentage doch
nicht ganz verlernt , spielte man gestern in der Burg die »Ahn-
frau " . Raupach hat also einem Größeren weichen muffen ; wir
glauben aber» die . Ahnfrau " wird nicht so lange das Repertoire¬
stück des 2. November bleiben , als Raupachs Drama es war.

Handel und Verkehr .
Auszug a»S der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 23 . bis 30. Oktober 18St erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen » mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenicurs Karl Müller in Freiburg i ./Br . X. Erthei¬
lungen . Eduard Rück in Pforzheim : R . 6708 . Verschluß für
Kettenarmbänder . 29 . Juni 1891 . L . Ertheilungen . W.
Schweizer in Freiburg , Güntbersthalstr . Nr - 53 : Nr . 60 061 .
Heizvorrichtung für Weichen . Vom 7 . April 1891 ab . Sch . 7204 .
Bad . Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals G . Sebold und
Sebold u. Ncff in Durlach : Nr . 60204 . Formmaschine. Vom
28 . Juni 1891 ad . B . 12129 . B . Ziegler in Todtnau : Nr . 60189.
Zollstoff - Sichter (Zusatz zum Patent Nr . 53182 ) . Vom 21 . Juni
1891 ab . Z 1403. H. Kühlenthal, Großh . Bad . Kulturingenieur
in Donaueschinen : Nr . 60185 . Wafferhebmaschine. Vom 28 .
April 1891 ab . K . 8680. L - Gutmann » Großh . Stationskon -

troleur in Baden : Nr . 60883 . Schußwaffe für Patronen , die
aus Zündhütchen und Geschoß bestehen. Bo» 21 . Mär , 1891 ab
G . 6662 . I . Berda in Mannheim , ü S Nr . 25 : Nr . 60194.
Vorrichtung znm Pressen und Einbündeln von Cigarren . (Zusatz
zum Patent Nr . 55 814 ) . Vom 8 . Juni 1891 ab . B . 11889.
6 . AuSzug auS der Gebrauchsmusterrolle . W . F .
Ernst in Freiburg : Nr . 295 . Rotirende schraubenförmige P «tz.
bürste für Kovfbürsten. 3. Okt . 1891 E . 11 . A . von der Bor
und E . Vuchenberger in Karlsruhe : Nr . 821 . Bettstelle. 2 Okt.
1891 . B . 3 . F . Achtstätter in Wicsloch bei Heidelberg : Nr . 359 .
Universalwafferkocher . 5 . Okt . 1891. A- 11. 8 . Fromm in Pforz¬
heim : Nr . 287 . Wärmemesser. 2 . Okt . 1891 . F . 16 . E . Wehrte
in Freiburg : Nr . 379 . Frühbeetfensterhalter. 2. Okt 1891 . B . 14.

Wtttrrullgsbeobachtungen der Metrorol. Station Karlsruhe.

iBarom.
Oktober >

Therm. Ibsol .
in 6 . l

I Relativ«
Fruchtig--! Wind,
keit in "Za,

Himmel.

31 . Nachts 9 U . 763 6
November !

- O.4 ! 3 .5 i 78 i NE
> l

klar

I . Mrgs. 711 . >) 761 -2 4- 0 6 , 3-8 ! 78 ! NE bedeckt
I . Mittgs 2U . °) 760 4 -j- 2-6 ! 48 i 85 ! »
1. Nachts 9 U . j 760 -5 - 3 3 ! 5 .4 S3 ! .
2 - Mrgs. 7 U. 7612 ! 4- 6-0 ! 5-5 79 .
2- Mittgs. 2U . ») , 761 .1 -4- 7 .8 i 5 .1 ! 64 I .

' ) Graupeln . -) Regen. °) Stürmisch .
Wasserstau » deS Rheins . Maxau » 1 . Nov . . Mrgs . , 3 . 42 »

2. Nov . Mrgs . 3.38 gefallen 4 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder >u Karlsruhe .

Ur»- kN-»-«v«rd>Uwiffe: » Lhir. — » « ml., 7 « mdeu wo», und »olliiud .
, r Rmk.. I » uw« ». w . - » « mk., l Franc ^ 8« Mg.

Port - 4 ' /, Anl. v . 1888 M . 50 .50
. 3 Ausländ . Lstr . 35 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 84 61
Schweden 4 Oblig . M . 101 3)
Span . 4 Ausländ . P . 67.50
Berner 3 ' /. Obliga . Fr . 96 90
Egypten 4 Unis. Om . Lstr . 95 .51

. 3 ' /, Privil . Lstr . 8910
Argent . 5Jn » . Goldanl . P . 39 90

Bank -Aktien .
4-/z Deutsche R .-Bank M . 144 -
4 Badische Bank Thlr . 114 50

122505 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges. M . 135 90
4Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank M . 145 90
4 Deutsche BereiuSb. M . 105.50
4 Deuts che Ünionbank M . 70. —
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 170 60
5 Oest . Kredit ö . fl. 236 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117.70
4 D . Effeklenb . 50°/, Thlr . 111.90
4D . Hvv.-Bk . Tblr . 50°/» 110 —

Araatfrirter Kurse vom 2 . November 1881. » Lira — Mo -, > Vst. — « ml .. » Lollar « Limk. «o Pt,
rudrl

SM«

EtaatSpavtere .
Baden 4 Obligat . st. 100.80

. 4 . M . 102 41

. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .20
Bayern 4 Obligat . M . 105 -
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 70

. 3»/, . M . 9750
I 3 . M . 8410

Preuße » 4 CousolS M . 105 20
. 3'/, » M . 9760

« tbg. 4' /,Obl . v . 1879M . — —
. 4 Obl . v. 75/80 M . 102 -

Oesterreich 4 Goldrente st. 93 90
» 4 ' /, Silberr . st. 78 80
, 4' /, Papiere , st. 7910

5 Papiere , v. 1881 87 90
Ungarn 4 Goldrente st. 89 50
Jtmieu 5 Rente Fr . .—
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 36.88
dto . 4 » euß . Anl. v . 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 103 30

» 5ll Orientanl . PR . 6160'
bM . PR . 62 40

Giseubahu -Lktie «
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 109 90
4 ' /- Pfälz .Mar -Bahn fl. 144 80
4 Mälz . NorÄahn fl . 114 70
4 Gotthardbahn Fr . 138 90
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest . -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb. ) fl-
5 Oest . Nordwest fl.
5 » » lüt . 8 . st

Giseubahu -Prioritäte « .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 .70
5Mähr . Grenzbaha st. 77 20
5Oest . NorVwestv. 74M . 115 80
5 . , Vit . fl . 9110
5 » » Vit . ö . st. 90 -
3Raab -Oed--Ebe«f . M 67 80
4 Rudolf st. -
4 » Salzkgut . stfr. M . 99 —
4 Vorarlberger st. 80 70

, 3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 53 90
5 Gotthard IV. S . Fr . 100 70

3' /̂ Jura -Bern -Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerftei
4 dto .
3 dto .294

17S' /t !5 Oest .-U.St .-B . 73-74 A
233 °/, ' ^ '
80V»

171
133 '/,

r . 96 70
r . 102. -
r . 102 80
st . 10160

94. -
61 .80

106 30
82 60
61 —
93 30
96 .90

109 40

3 dto . l .- VIll . Fm
38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2
bToscan . Central
5 Weststc .E .-B . 80 stfr .
6South . Pacif . Tal . l .

Vfaadbriefe .
4Pr .B .-K .-ÄV1l -IXThlr .
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.

G . 85 ä 100 Thlr - 100 20
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100.10
3'/, dto. M . 92 . -

BerzinSliche Loose.
3' /z Preuß . Präm . Thlr 155 50
4 Badische Präm . Thlr . 135 .50

3 Oldenburger Thlr . — —
4 Oesterr. v . 1854 st . -
4 . v . 1860 fl. 119 . -
4Stuhlw .Äaab -GrThlr . 102 50

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh . st-

4 Bayrische Präm .
4 Meiu . Pr .-Pfb .

Thlr .
Thlr .

137 90 Men
129 io

Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v.
Schwedische

st.
Thlr .

Fr .
Tblr .

Kr- IO

v . 1864 E
1858 st.

Thr .

42 90
29 40

29 . -
335 20

17 .50
27 5)

319 .

Ungar. Staats st. 253-10
Wechsel unv Sorten .

Amsterdam fl. 100 168 45
London Lstr- 1 20.33
Paris Fr . 100 80 .65

Dollars m Gold
st. 100 172 70

20 Frauken- Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie «.
3»/, Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v-1836
Ettlinger Svinaerei V
Karlsruh . Maschinen?. M -
Bad . Zuckers . Wagh . fl.
3 Deutsch Phönix 20V» E
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60V» TVlr-
5 Westeregeln-Alkali-M
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montau abgest .
4V , dto - M -
4 Rom i- G. S . ! Lr^e
4 dto - Ser . U- V1H Lire

Standesoerrl . Kulehe « .
Asenb -Büdingen fl . 101 50

3'/, Menb -Birsteiu 37 M - 87.S0
Reichsbank-Discont 4

1612
2027

Industrie -

M
M 85 .30

111 .50

69.—
218 . - -

123 -
140.—
11050,

32 .40

7890

4 . l5 Frankfurt --r Bank-DiScrnt 4°/»

Bürgerliche R -chtspftege .
Oestrnttiche Z«Kkll»»ge».

P '192 . 1. Nr . 10,639 . Ettenherm .
Der Schreinermeister Ludwig Sief ert
in Kipvenheim klagt gegen den Maler
Karl Häßler von Kippenheim, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Werkverding vom Jahr 1891, mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
kostenfällige Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 134 M . 77 Pf . ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Ettenbeim auf
Dienstag den 29 . Dezember 1891 ,

Vormittaas 9V, Uhr .
Zum Zweckeder öffcntlichenZnstellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eltenheim , 31 . Oktober 1891.
Büchner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P 193 . 1 . Nr . 10,640 . Ettenheim .

Die Anton Dorner Witwe, Theresia,
geb. Sckieble zu Kippcnheim, vertreten
durch Mehlhändler August Dorner von
da, klagt gegen den Maler Karl Häß¬
ler von Kippenheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Darlehen
vom 19 . März 1891 nebst Zinsen, mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare , kostenfällige Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 100 Mark
nebst 5 °/, Zins vom 19. März 189l
an» und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
das Großh . Amtsgericht zu Ettenheim
auf
Dienstag den 29 . Dezember 1891,

Vormittags SV, Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ,

Ettenheim, den 3 >. Oktober 1891.
Büchner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts,
« ontursversahrrn .

P 216 . Nr . 35,603. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma „Schneider L
Grethrl , süddeutsche Blechemballage-
Fabrik" in Karlsruhe , ist zur Ab¬
nahme derSchlußrechnung des Verwal¬
ters , zür Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
BermögenSstückr der Schlußtermin auf
Dienstag den 24 . November 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestr . Nr . 2, I . Stock, Zimmer
Nr . 1 » bestimmt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
P '184 . Nr . 14,833 . Billingeu .

Urdcr daS Vermögen der Firma Cle¬
mens Wöhrle in St . Georgen, In¬
haber Uhrensakrikant Jakob Wöhrle
daselbst , wird, da der Schuldner seine
Zahlungen eingestellt hat und zahlungs¬
unfähig ist, heute am 30 . Oktober 1891,
Vormittags ' /-II Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Heilmann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungeu find bis zum

23 . November 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die m Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 30. November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemcinswuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen » dem Konkursver¬
walter bis zum 23 . November 1891
Anzeige zu machen .

Dem Schuldner wird jede Veräuße¬
rung und Verpfändung seiner Vermö-
gensstücke untersagt .

Villingen, den 30 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Obkircher .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

P '226. Nr . 11,640 . Sinsheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Joseph
Strauß von Rappenau ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Mittwoch den 11 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
anbrraumt .

Sinsheim , den 29 . Oktober 1891 .
Häffner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
P .225. Nr . 12,626 . Breisach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Blechners Leopold Selz von Brei¬
sach wird , nachdem der in dem Ver-
gleichstermine vom 11 . Oktober 1891
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Breisach, den 30 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
P 183. Nr . 8651 . Triberg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Gebr . Buisson in Tri -
berg betr .

Dir Gemeinschuldnerhaben den Ver¬
gleichsvorschlag vom 16. d . M . zurück¬
gezogen. ^

Triberg , den 31 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

P186 Nr . 10,157 . Waldkirch -
In deu, Konkursverfahren über das
Vermögen des Adolf Grässer , Kauf¬
mann m Waldkrrch , ist zur Beschluß¬
fassung über den vom Gemeinschuldner
gemachten Vorschlag zu einem Zwangs¬
vergleiche Termin vor Großh . Amts¬
gericht hier auf Mittwoch den 25 .
November 1891, Nachmittags 3

Uhr , bestimmt - Waldkirch, 30. Okto¬
ber 1891 . Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts : Willi .

«rrmbgenSabsoudernngeu.
P -202 . Nr . 11,196 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Goldarbeiters Wil¬
helm Schmidt in Karlsruhe , Olga ,
geb . Zeit , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Friedberg daselbst , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf :
Dienstag den 22 . Dezember 1891, !

Vormittags 8 ' /? Uhr .
Dies wird hiermit zur Keuntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , heu 30. Oktober 1891 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
P '200 . Nr . 16,779 . Mannheim .

Die Ehefrau des Musikers August
Kästner , Lina, geborne Düster , in
Mannheim hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren cingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von hem ihres Ehemannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag de » 15. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 24 . Oktober 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bolze .
P . 198 . Nr . 16,998 . Mannheim .

Die Ehefrau des Tünchers Michael
Baumgart , Anna Maria , geb. Bürklin ,
in Mannheim hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingercicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von hem ihres Ehemannes ab-
zusonheru.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 9. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt. I

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht . ,

Mannheim , den 28 . Oktober 1891 . !
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts. ^

I)r . Strauß .
Berscholleaheitsverfahrca .

P 158 .1 . Nr . 6235 . Phllippsbürg .
Endbescheid .

Nachdem innerhalb Jahresfrist seit
Veröffentlichung des Vorbescheides vom
20. September 1890 keine Nachricht über
Leben oder Tod des Vermißten Franz
Albert Heiler von Kirrlach ringekom -
meu ist , wird derselbe für verschollen
erklärt.

Philippsburg , 30 . Oktober 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
P 157 .1 . Nr . 23.820 . WaldShnt .

DaS Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen folgenden Vorbescheid er-
laffru :

Der am 11. Januar 1853 zu Dogern

gewesene Landwirlh Andreas Geister
wird seit dem Jahre 1874 vermißt. Da
gegen ihn die Einleitung des Verschal »
lenheitsverfahrens beantragt ist, wird
er aufgefordert, binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
dahier gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Auskunft zu ertheilen vermö¬
gen , veranlaßt , binnen Jahresfrist An¬
zeige hierher zu erstalten.

Waldshut , den 29 . Oktober 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Zwangsversteigerung.

P .217. Karlsruhe .
Zweite Steigerungs -

Ankündigung.
Mittwoch 11 . Novem¬

ber 1891 , Nachmittags
3 Uhr ,

wird im Commisfionszimmer des Rath¬
hauses dahier das dem Privatier Adolf
Jost allda eigenthümlich zugehörige in
der Riippurrerstratze dahier unter Rr .
9S , einerseits neben Maurermeister
Josef Held und weiter zurück neben
Architekt Peter , Zimmcrmeister Mcrß
und Kaufmann Meeß, anderseits neben
Schreinermeister Kohlbecker und weiter
zurück neben Stadtrath Meeß , hinten
auf Max Zutavern Erben stoßende, in
den unter Grnndbuchbeilage Nr . 1084
äc 1891 aufdewahrten Sttuationsplan
mit a, b, o, k und o, ä , e, t , 5, i>, v ,
bezeichnet» Anwesen von 3939
und 1782 q;» » Flächeninhalt nebst
dem darausstebenden Wohn -, Fabrik -
und Ltallgebäuden ,

taxirt zu . 70,000 M -
in Folge richterlicher Verfügung einer
zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesctzt und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , auch wenn der Anschlag
nicht geboren wird.

DieVersteigermigsbedingungenkönnen
inzwischen in meinem Amtszimmer,
Kaisecstraße117 hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1891.
C - Fraeulin ,

Gr . Notar .
P .93.2 . Nr . 1179 . Karlsruhe .

Kjrchenlltudllll in KadrnivtÜrr.
Ardeit -Vergebnug .

Unter den bei badischen Staatsbauten
üblichen Bedingungen sollen zunächst die
Grab - , Maurer - , Versetz- und Ber -
Putzarbeite « für den Bau einer evan¬
gelischen Kirche in Badenweilerim Sub¬
misstonswegeauf Einzelpreise vergeben
werden .

Die entsprechenden Pläne und Be¬
dingungen können sowohl in dem Bü
reau der Großh . Baudirektion (Münz -
gebäude ) in Karlsruhe , als in dem
Bureau der Großh . Bezirksbauinspektion
Lörrach vom Donnerstag den 29 . Okto¬
ber ab bis Samstag den 21. November
zu den üblichen Geschäftsstunden ein-
gesehe» werden , woselbst auch die An¬
gebotsformulare in Empfang genommen
werden können . ,

Angebote auf die Arbeiten sind bis

ber , ÄbeudS 6 Uhr » bei dem Sekre¬
tariat der Großh . Baudirektion oder
bei der Großh . Bezirksbauinspektion
Lörrach einzureichen .

Die Verhandlung zur Eröffnung der
^Angebote erfolgt in dem Gesckästszim»
! mer der Großh . Bezirksbauinspektion
Lörrach am Dienstag den 24 . Novem¬
ber , Vormittags 8 Uhr.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1891 .
Großh . Baudirektio ».

Durm .
— _ vät . Martin .

P '234 . 1 . Nr . 1181 . Karlsruhe .
Arbeitvergebung.

Liefern und Verlegen von glafirte «
Wand - und farbige « Bodeupliittche «

für das
Kaiserin Augusta-Bad in Baden .
Unter den bei badischen Staatsbauten

üblichen allgemeinen und besondere »
Bedingungen soll das Liefern und Be-

! festigen an Ort und Stelle von glasir-
! ten Wand - und farbigen Bodenplättchen
auf Einzelpreise vergeben werden.

! Angebotsformulare mit den näheren
! Bestimmungen können , zu den üblichen
! Bureaustundcn bei dem Sekretariat der
Großh Baudirektion in Empfang ge¬
nommen werden , bei welchem auch die
versiegelten Angebote bis Donnerstag ,
de» 12 . November , AbendS 8 Uhr .
einzureichen sind .

Karlsruhe , den 2 . November 1891 .
Großh . Baudirektio «.

vr . Josef Durm .
_ _ Ma rti ».

P223 . Nr - 245- SiuShei « .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbucks der Gemar¬
kung Grombach Tagfahrt auf die Tage
Donnerstag deu 12 . nnd Freitag deu
13 . November d. I . , jeweils Vorm.
8—12 und Nachmittags 2- 6 Uhr, in
das Ratbhaus zu Grombach allberaumt .

Gemäß Art . 7 der AllerhöchstlaodeS -
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 , letzter Absatz ( GesetzeS-
und Verordnungsblatt Nr . XX ) werde»
die Eiaenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert , in obiger
Tagfahrt dem Unterzeichneten Lager-
buck sbeamten dieselben unter Anführung
der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Sinsheim , den 2. November 1891 .
U. Baumann , Bezirksgcometer.

Nutzholzversteigerung.
P169 2 . Die Großh . Bezirksforßri

i Herrenwies versteigert ans Domänen -
! Waldungenmit Boraftist Dienstag de»
! IS . November 1891 , Vorm . 10 Uhr,
>im Rathhause zu Lichteuthal : 28 Na -
! delholzkämme H . El -, 277 IH El -,
1314 IV . El ; 1 Buchenklötze ; 13 fich-

! tene und tannene Sägklötze 1- El -, 377
H . El -, 385 Lattrnklötze , 429 Rahmeu -
klötze , 399 Gerüststangrn 1- El . 1274
11. Tl , 35 Hopfenstangen I - Cl -, 60 H-
Cl . 25 HI . El - , 45 IV . El . AuSzüge
auS deu Aufnahmslisten können vo»
Waldhüter Müller in Herrenwies be¬
zogen werden.

Druck und Verlag der . iraun ' schen Hofbnchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

